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No. 12. Donnerſtags, den 24. März 1825. 


T. F. Schirach, 


Redakteur und Verleger. 


Todes fälle. 


In vergangener Woche ſind allbier 11 Perſonen 
a) mit Geremorien beerdiget worden: Tit. Herrn 
M. Cbriſtoph Wilh. Mößlers, treuverd. Ordinarii 
an der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit allh und Lit. 
Fraun Amalien Charl. geb. Anton, Sohn, Carl 
ER Immanuel, alt 5 3.9 M. 23 T.; am 

barlasfieber. — Erſtgedachter Eltern Sohn, 
Auguft Wilhelm, alt 9 J. 12 T; am Scharlach⸗ 
fieber und Geſchwulſt. — Herrn Louis Conſt. 
Bauers, wohlgeſ. B. Kauf: und Handelsmonns 
allhier, und Frn. Carol. Soph. geb. Röder, Sohn, 
Ludwig Edmund, alt 5 J. 11 Mon. 19 T.; am 
Scharlachſieber und Krämpfen. — Frau Johanne 
Ehriftiane Hahn geb. Barſch, Joh. Conrad Habns, 
herrſchaftl. Bedientens, geweſene Ehewirthin, alt 
ohngefähr 45 J.; am Schlage. — Job. Gottfr. 
Güstzels, B. und Hausbeſitzers allh., und Fraun 
Anne Marie geb. Weinert, Töchterl., Marie Charl. 
Augufte, alt 1 2 3 M. 19 Tage; am Stick⸗ und 
blagfluffe. — Jofr. Henriette Chrift. geb, Heino, 
weil, Hen. Heinr. Aug. Heino, woblgeſ. B. Kauf⸗ 
und Handeſs mann, nachgel. auch Stadtviertels⸗ 
bauptmang in Budiſſin, und Frn Jul. Soph. geb. 
Blütdig, Tower, alt 49 J. 6 M. 22 T.; an der 
Unterleibs⸗Entzündung. — Herr Chriſtian Fried. 


Levin, B. Gold⸗ und Silberarbeiter allh., alt 36 J. 
4 M. 29 T.; an der Auszehrung — Hrn. Carl 
Glob. Krauts, woblgeſ. B. Kauf⸗ urb Handels⸗ 
manns allb., und Fern. Friedericke Wilhelmine geb. 
Straphinus, Söhnl., Carl Leopold, alt 10 Mon. 

T.; an Bruſtkrämpfen — b) Ohne Ceremonien: 
Job. Carl Sam. Aug Sperlings, Landwebrmanns 
allh, und Frn Joh. Dor. geb. Heinke, Söhnlein, 
Johann Carl Sam. Auguſt, alt 11 T; an Kräm⸗ 
pfen. — Friedrich Aug. Gärtners, Tuchmacher⸗ 
Geſellens allb., und Fern. Chft. Helene geb. Milde, 
Söhnlein, Job. Aug., alt g M. 2 T.; an Kräm⸗ 
pfen. — Sebaſtian Friedr. Stubldrebers, Nagel⸗ 
ſchmidtgeſ. allb, und Fen. Chriſt. Friedericke geb. 
Edelmann, todtgeb. Söhnlein. 


Geburt. 


Görlitz. Am 4. März feüb halb 1 ubr wurde 
Frau Charlotte Dorothee = Rieſe, Gattin des 
Herrn Johann Carl Moſig, Königl Preuß Land⸗ 
gericht » Affeffor allhier, von einem Sobne ıntbuns 
den, der den 20. März in der beil. Taufe die Na⸗ 
men Guſtav Emil erhielt. 
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Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen find, 


(Fortſetzuag.) 


Die merkwürdige Veränderung des hiefigen Fran⸗ 
ciskanerkloſters in eine neue evang. Schule und Gym⸗ 
naſium, fällt auch in die Amtsführung des ſel. Jauchs, 
dabei er nicht nur an dem Tage der Einweihung den 
20. Jun. 1565 eine Vorbereitung spredigt aus Sir. 
51, 31. ff. ſondern auch in dem Auditorio der Schule 
eine deutſche Rede von dem Katheder hielt, auch 
mit berzlichen Ermahnungen und Gebeten geſchloſſen. 
Im Jahr 1566 den 6. Febr. zog Jauch von Görlitz 
nach Freiberg als Superintendent; nachdem er vor⸗ 
hero vor dem Kurfürſten Auguſt im November 1565 
in Dresden eine Probeprebigt gehalten, und den 16. 
Dec. durch ein Kurfürſtliches Schreiben zu ſolchen 
Amte war confirmiret worden. Sein Nachfolger war 


9) Balthaſar Dietrich (Theodorus) im Gör⸗ 
litzer Primariate Er war in Görlitz zwiſchen 1828 
oder 1327 geboren, und hat den Grund ſeiner Stu⸗ 
dien noch in der alten Schule, unter dem Rektor 
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M. Laſius gelegt, auch als ein guter Kopf, glück⸗ 
lichen Fortgang im Lernen gemacht, daß er ſchon 
1540 die Univerfität Wittenberg beziehen konnte. 
Hier hat er Luthern, Melanchthon, Bugenhagen 2. 
geböret, und faſt 5 Jahre auf dieſem Mufenſitze 
verweilet bis er 1545 Baccal. infimus n der Schule 
ſeiner Vaterſtadt geworden. 1847 wurde er als 
Pfarrer nach Tauchritz berufen, und von D. Bu⸗ 
genbogen in Wittenberg orbinirt. 1548 kam er nach 
eutholshayn (waheſcheinlich Leopoldshayn) wo er 
8 Jahre das Amt verwaltete; dann zog er auf die 
Pfarre nach Königshain, wo er 5 Jahre blieb. 
Endlich wurde er 1561 in feine Vater ſtadt als Dia⸗ 
conus berufen, wo er den 29. Sept. Nachmittags 
ſeine Antrittspredigt hielt. Wo am nämlichen Tage 
der neue Primarius M. Jauch Vormittags ſeine 
Anzugs predigt gehalten hatte Da nun Jauch weg⸗ 
zes, fo verweilte ſich die Beſetzung des Primarials 
1 zum 24. Sept. 1566. Als durch E. E. Raths 
Schluß das Primariat den Herrn Balth. Dietrich 
angetragen, welches er auch angenommen, erhielt 
aber erſt den g. Mürz 1567 feine Beſtallung; die 
Urſache dieſer Verzögerung iſt nicht bekannt. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 


benen Sattlermeiſters Chriſtian Friedrich Gotthelf Vogel gehörige auf der Langengaſſe allhier unter 
Nr. 156 gelegene und mit Berückſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 2510 tplr. 23 ſgr. 4 pf. ges 
richtlich abgeſchätzte Haus auf Antrag des Vormundes der Vogelſchen Minorennen, Schuldenhalber öf⸗ 
fentlich verkauft werden fol, und 0 f 
der 15. Juni 
det 17. Auguſt 
der 18. October 
zu Bietungsterminen beſtimmt ſind. 

Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs fäbige bierdurch eingeladen, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Moſig an gewöhnlicher Landgerichts ſt⸗lle, einzufinden, ide Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
> 5 Beil = und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
erfolgen wird. N 5 
Eine näbere Beſchreibung des fraglichen Hauſes ergeben die, in der Landgerichts ⸗Regiſtratur eins 
zuſehenden Acten. Görlitz, den 28. Februar 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht biermit bekannt, daß die Joh. Chriſtoph Warnſt⸗ 
ſche Häuslernahrung Nr. 78. zu Hennersdorf, welche mit Berückſſchtigung der darauf liegenden Abga⸗ 
ben und Beſchwerden auf 120 thlr. geſchätzt worden, in einem auf den Fünf und Smwanzigfien 
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Aprit 1925 Vormittags um kr Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter an 

gewöbalicher Landgerichtsſtelle anberaumten Termine, an den Meiſt⸗ und Beſtbie tenden verkauft wer⸗ 

den ſoll, mit dem Bemerken, daß eine nähere Beſchreibung diefer Grundſtücks aus den in der Landge⸗ 

richts ⸗Megiſtratur auf Verlangen vorzulegenden Acten erſehen werden kann. Görlitz, den 18. Jan. 1825. 
u Königl. Preuß. Landgericht der DOberlanfig. 

Auf Anteag eines Realgläubigers fol das in Arnsdorf, Görlitzer Kreiſes, gelegene mit Nr. 34 
bezeichnete, Johann Karl Gottlob Strauß zugehörige und nach Abzug der darauf haftenden Dienfte und 
andern Präſtationen auf 141 thlr. 1 gr. 8 pf. gerichtlich gewürderte Halb» Bauerngut, ſubha⸗ 
flirt werden. Hierzu find drei Bietungstermine den Drei und Zwanzigſten März, Fünf und 
Zwanzigſten April und Steben und Zwanzigſten Mai dieſes Jahres jedesmal Nachmit⸗ 
tags um zwei Uhr und wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in beſagten Terminen, ins beſondere aber in dem letzten, ſich 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und in dem letzten Termin mit Genehmigung des Extrahenten, des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. Die 
etwanigen Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht, die Taxations⸗Verdandlungen aber 
mit den Dienſt und Präſtations⸗Verzeichniß auf Nachfragen bei den unterzeichneten Juſtitiar ſowohl, 
als bei dem hieſigen Ortsrichter, vorgelegt werden. Arns dorf, am 3. Januar 1825. 

Das Adlih von Noſtitziſche Gerihtsamt zu Arnsdorf. 
D. Kirſch, Juſtitiar. 

Nachdem die in Thie mendorf Rotbenburger Kreiſes gelegene, mit Nr. 1 bezeichnete, unter 
Berückſichtigung der Abgaben und andern Präſtationen auf 2060 thlr. 11 gr. gewürderte und Johann 
Cbriſtoph Schwerdner gehörige Waſſer⸗Mahlmühle auf Antrag eines Gläubigers zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation gediehen iſt, und in drei Terminen, wovon der erſte auf den Sechs und Zwan⸗ 
zigſten März, der zweite auf den Sechs und Zwanzigſten April und der dritte und letzte 
aber peremtoriſch auf den Dreißigſten May dieſes Jahres jedesmal Nachmittags um zwei Uhr ans 
beraumet worden, fubbaftıret werden fol; fo werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eins 
geladen, in befagten Terminen, insbeſondere aber in dem letzterm, an gewöhnlicher Gerichts ſlelle auf den 
herrſchaſtlichen Hof zu Wieſa ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und in dem letzten Termin des Zus 
ſchlags mit Genehmigung des Extrahenten der Subhaſtation gewärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedin⸗ 

ungen werden in den Terminen bekannt gemacht, die Tarations⸗ Verhandlungen aber und das Abga⸗ 
den Berzeichniß auf Nachfragen bei unterzeichneten Juſtitiar in Arnsdorf und bei den Orts richter in 
Thiemendorf, vorgelegt werden. Wieſa, am 4. Jan. 1825. 
Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts⸗-Amt zu Wieſa und 
Thiemendorf. D. Kirſch, Juſtitiar. 

Der ſechſte und letzte Band des Oberlaufiger Collectionswerks, welcher die ſeit den Jahren 
3798 bis mit dem Jahre 1821 ergangenen geſetzlichen Beſtimmungen in Forſt⸗ und Jagd ⸗, Militair⸗, 
gättichen, öffentlichen und Steuer» Sachen enthält, wird nunmehro bei der Landſteuer⸗Expe⸗ 
dition allbier verkauft. Das Exemplar auf weißem Druckpapier koſtet in Conventionsgelde z wei 
Thaler zwölf Groſchen, auf ordinairem Druckpapier aber zwei Thaler, und wird demjenigen, 
der ſieben Exemplare kauft, das ach te frei gegeben. Auch find bei der Landſieuer⸗ Expedition allbier ſo⸗ 
wohl die erſten Theile dieſes Werks im Einzelnen, als vollſtändige Exemplare ſämmtlicher ſechs Theile, 
letztere zu dem Preiſe von Eilf Thaler Conventſonsgeld, zu haben. Budiſſin, am 16. März 1828. 

Die verordneten Landeälteſten des Königl. Süchſ. Markgrafthums 
Oberlauſitz. von Gersdorf. von Rer. 

Daß zum 16. April d. J. Vormittags 10 Ubr auf biefigem Rathhauſe der Pech ofen zu Brand 
anderwelt an den Meifbietenden verpachtet werden ſoll, und die Pachtbedingungen nach 8 Tagen bei der 
magiſtratualiſchen Canzlei einzusehen find, wird anduich bekannt acht cen e 1825. 

i ; 
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Alle Gewerbtreibende hiefigen Orts werden hiermit erinnert, daß nach dem Geſetze vom Jo. Mai 
1820 das za oder Aufhören eines jeden Gewerbes uns unverzüglich anzuzeigen oder unterbleiben⸗ 
den Falls in Rückſicht eines ſteuerfteien Gewerbes ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht ange⸗ 
zeigten ſteuerpflichrigen Gewerbes aber außer dem nachzuzahlenden Steuerjage, der vierfache Betrag 
deſſelben als Strafe zu erlegen iſt. Görlitz, den 21. März 1825. 5 

c Der Magiſtrat. 

Nahe an der Sächſiſchen Gränze iſt ein Gerichts⸗Kretſcham zu verkaufen, er iſt maſſio gebaut, bat 

o Schfl. Berliner Ausſaat, eben ſo viel lebendig Holz, Wieſen und Garten, auch kann ein bedeutendes 
Kapıtal darauf then bleiben. Mehr Auskunft iſt zu erfabren bei a | 
i ' Opitz im Zwinger unterm Frauenthere. 

Wir wollen die uns gehörige Nieder⸗Waſſermahlmühle zu Hennersdorf bei Görlitz, Theilungshal⸗ 
ber aus freier Hand verkaufen. Bablungsfägige Kaufluſtige konnen die Mühle jederzeit in Augenſchein 
nehmen und die Kaufsbedingungen ſowohl in der Ober- als Neder⸗ Mühle erfahren. 

Hennersdorf bei Görlitz, am 21. März 1828. a 
Die weil. Cbriſtian Gottlieb Arndt'ſchen Erben daſelbſt. 

An der Leſchwitzer Straße find 11 Schfl. Feld und 8 Schfl. Wieſewachs zu verpachten. Mehr 

Nachricht giebt die Exped des Görl. Anz. n 
Eine Quantität gutes geſchältes und ungeſchältes Obſt ift im Ganzen und einzeln in Nr. 1080 in 
der Kahle zu billigem Preiſe zu verkaufen. ä * 

Ein Mann ſucht ſein Unterkommen als Kutſcher, Bedienter, Wächter oder Arbeiter in der Stadt, 
als auch auf dem Lande. Seinen Namen er ährt man in der Exped. des Görl. Anz. 

Mit einem vollſtändigen Lager von allen Sorten neuen Bettfedern empfiehlt fi jetzt und jederzeit 
beſtens Frau Schirach in der Petersgaſſe zu Görl tz. 

Fertige oder wenig gebrauchte feine leinene Oberhemden können einen Käufer finden. Wo? fagt die 
Exped. des Görl. An. N 
III II 1 BIT . N NONE IT IE DEE BE DEI 
0 Diejenigen Beſitzer der Kirchſtellen zu S. S. Petri und Pauli werden erſucht, in Ermanglung 
J der benötbigten Verſchreibungs⸗Zettel ſich Montag, Mittwoch und Donnerſtag früh von 8 bis 99 

Uhr in der Kirche einzufinden, um den Beſitz ihrer Stände, welche jedoch mit Gewißheit anzugeben 
ſind, aufzeichnen zu können. Ss, 1 90 uf e, ö 
edit. 
— —— — —— — — : I — — 

Hätte ich Thränen in der düſtern Nacht des Trübſals, die ſchwer, bis zur Betäubung, auf mir 
liegt — fie würden da meine Augen gefüllt haben, als, nach der berzzerreiſſenden Trennung von zwei 
heißgeliebten, boffnungsvollen Söhnen, mehrere, mir größtentbeild undekonnte, aber hochherzige Gön⸗ 
ner und Freunde den kröſtlichen Glauben in mir zu kräftigen und zu ſtärken bemüht waren: „daß der 
Allweiſe mit feiner ſtrengen Zucht immer feine väterliche Milde verbinde.“ — Aus der innerſten Tiefe 
eines ſchwer verwundeten Herzens bringe ich Ihnen, meine Verebrteſten, dafür meinen gerührteſten Dank, 
mit dem aufrichtigen Wunſche, daß der Höchſte Sie Alle, die Sie Väter und Mütter heißen, vor ähn⸗ 
lichen herben Erfahrungen gnädiglich und väterlich behüten wolle. Sollte es dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen, Ihre theilnehmenden Wünſche für mich zu erfüllen, und meine Tage zu friſten: ſo werde 
ich dieſe dem Dienſte des ſeligmachenden Evangeliums Jeſu mit überſchwänglicher Freude durch Wort 
und That zu weihen, bemüht ſeyn. Sollte aber der kalte Atbem des Todes von den Gräbern meiner 
Kinder auch zu mir berüberwehen, und dieſes die letzte Anſprache an Sie, meine Theuerſten, ſeyn: nun, 
fo empfange ich auch die ſen Kelch mit chriſtlicher Ergebung aus der Hand des Herrn, und empfehle. 
Ihm und Ihnen die Meinen. — Ich ſegne Sie. 5 

Görlitz, am 22. März 1825- - M. Chriftopb Wilbelm Mößler, 
i Ordinarius. 
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(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 12. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


* 


* 
Donnerstags, den 24. März 1825. 


Da ich ſehr oft von Görlitz aus Cattun zu drucken habe, fo finde ich mich veranlaßt, einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publikum anzuzeigen, daß ich ein Muſterbuch beim Zugemüſchändler Hrn. Reimann une 
ter den Hirſchläuben habe, worinnen meine ganzen Cattunmuſter zu feben find, die ſowohl auf Leinwand 
als Kattun gedruckt werden können, wo auch Aufträge nach Lauban angenommen und wieder nach Gör⸗ 
litz beſorgt werden. Ich werde einen Jeden mit ächten Farben und auf das binigfe bedienen. 

< + . * i fi er, 
Cattun⸗ Fabrifant in Lauban. 
Daß ich Endes unterzeichnete nun auch Lobnarbeit annehme, nämlich Strümpfe walke und zu⸗ 
richte, ſowohl von bier als vom Lande, mache ich hiermit ergebenſt bekannt, mit dem Verſprechen der 
baldigſten und dilligſten Bedienung. J. G. A. Jähnichen, a 
Strumpfwürker⸗ Meiſter allhier, wohnhaft in des Hrn. Leuſchners Brauhofe 
ö 4 am Untermarkte. 

Ein faſt ganz neuer Leinweberwürkfuhl ift in Nr. 15. in der Brüdergaſſe zu verkaufen. 

Ein Referendar, der lange Stellvertreter eines Stadtrichters gewesen, und auch in 
Anlegung von Hypothekenbüchern geübt ist, wünscht bei einem Preuss. Unterrichter auf 
Diäten zu arbeiten, Alle Anträge besorgt die Redaction des Görl. Anz. 

Ein junger Menſch von 14 Jahren und von guter moraliſcher Erziehung wünſcht ein Unterkommen 
in eine ſolide Handlung als Kaufmanns Lehrling. Weitere Auskunft über dieſes Subjekt ift in der 
Exped. des Görl. Anz. zu erhalten. 

Sollte ein Knabe von ı 5 bis 16 Jahren aus der Stadt oder vom Lande Luft haben die Schuhma⸗ 
3 zu erlernen, kann ſogleich fein Unterkommen finden; wo? fagt die Exped. des Görl. 

nzeigers. 5 2 . 5 

e Es fieht ein Fortepiano gut conditionirt von gutem Tone um 30 thlr. zu verkaufen; wo? ſagt bie 
Exped des Görl. Anz. i 

Gewäſſerter Stockfiſch iſt in der Büttnergaſſe Nr. 215. zu haben. 

Eine blaue Bürger ⸗ Uniform und ein rother Dresdner Federſtutz find zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition des Görl. Anz. 

Auf der heiligen Grabgaſſe in den Garten Nr. 938. iſt eine ſchöne Stube nebſt Stubenkammer 
zu vermiethen, kann auch gleich bezogen werden; das Nähere iſt zu erfahren in der Lunitz Nr. 512. 

Eine Wolmüble und 2 noch faſt neue Zeſemaſchinen find um einen billigen Preis zu verkaufen, 
man hat ſich zu befragen in der Lunitz Nr. 524. 

Die Breslauer und Leipziger Zeitung können noch einige Intereſſenten hier in der Stadt zum Leſen 
erhalten Mehr Nachricht giebt die Exped. des Görl. Anz. i 

Derjenige, in deſſen Händen ſich ein Band des Militär⸗Wochenblatts vom Jahrgange 1823 befin- 

det, ſo ich vor küngerer Zeit verborgt habe, mir aber der Name des Empfängers zur Zeſt nicht mehr 
bewußt iſt, wird hiermit höflichſt erſucht, ſolches an mich geſälligſt wieder gelangen zu laſſen. 5 
Be von Arnfiedt, Major und Commandeur. 

Ein kleines Päktchen Geld iſt am Donnerſtage vor der Brodbank gefunden worden, welches der ſich 

dazu Zur aßen me, ae zurück erbalten kann; zur fagt bie EHE: 12 
en kleinen Lotter i 6. April c. beginnt f n 
e, deren Ziehung den pril 9 Michael Schmidt. 
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5 Eine Stube en iſt vor dem aus wendigen Frauenthore in Nr. 795; zu bermiethen 
un ei u bez Se 140 4 3 j er ’ 
Si 37. in der Kloſtergaſſe ift eine Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen; fo wie auch 
ein Gewölbe zum Korn einſetzen. 5 5 ö 
Eine Rolle ſtebt zu verkaufen, wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz 
(Theaters Anzeige in Görlitz.) Dongerſtag den 24. März zum Erſtenmale: Der 
Tauſendſaſſa oder die neu erfundene Nafendarmonita, komiſche Oper in 2 Aufzügen, von Adolph 
B uetle. Die Muſik iſt von Ora. Anton Beyer. — Freitag den 25. März: Das Gaſtbaus zur 
goldnen Sonne, Luſtſpiel in 4 Akten, von Clauren. — Sonntag den 27. März: Aline oder Wie 
in einem andern Welttheile, komiſche Sauber» Oper in 3 Akten, von Adolph Bäuerle, die Muſik i 
Wenzel Müller. — Montag den 28. März zum Erfienmale: Das öffentliche Gteimniß, Luſtſpiel 
in 4 Akten, nach Calderon, von Lembert. — Dienſtag den 29. März, vor den Feiertagen zum Bes 
ſchluß, zum Erſtenmale: Die Wiener in Berlin; dieſem geht vor: Der falſche Schlüſſel, Drama in 3 
Akten, nach den Franzöſiſchen des Frederic und Langueri, frei bearbeitet von Franz R. Caſtelli. 
f ; F. Maſcheck, Director. | 
(Ganz ergebenſte Einladung.) Nächſten Sonntag den 27. März c. wird durch Herrn 
Stadtmuſikus Biſchof auf dem Kleinertſchen Saale Nachmittags 4 Uhr ein vollſtimmiges Inſtrumental⸗ 
Concert gegeben werden, wo die dabei aufzuführenden Stücke durch Anſchlag im Saal bekannt gemacht 
werden ſollen. Der Eintritts ⸗ Preis ift a Perſon 2 ggr., wo um recht zahlreichen Zuſpruch höflichft ges 
x Heino 


beten wird. 2 e . 
Künftigen Freitag, als den 25, März, wird auf meinem Saale Tanzmufik gehalten, wozu erge⸗ 
Benft um zahlreichen Beſuch bittet C. verw. Baum eiſter. 
Die Bekanntmachung vom Wochenlohne des Maurers und Zimmermanns betrifft blos die Maurer 
und Zimmerleute ſo im Bauamte oder für die Kämmerei arbeiten. T. A 
Es wünſcht eine Perſon Anfangs Mai von Berlin hierher nach Götlitz zu reifen, ſollte Jemand zu 
dieſer Zeit eine Gelegenheit hierher wiſſen, fo wird gebeten, es in der Exp. des Görl. A. anzuzeigen. 
An Donnerftage iſt ein brauner jagdartiger Hund mit weißer Abzeichnung, langen Ohren und Stutz⸗ 
ſchwanze zu mir gekommen, der E genthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten binnen 14 Ta⸗ 
gen zurückerhalten, dann wird er verkauft. Glied, Trodler in Ober⸗Ludwigs dorf. N 
Am Sonntage iſt ein großer Schlüffel verloren gegangen, es wird gebeten, ihn in der Exped. des 
Sörl. Anz. abzugeben. g 
In der Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchienen und bei C. G. Zobel zu haben: 
- Vorlegeblätter zum Briefſchreiben für Kinder. 
8. 1822. Preis 8 gr. Dieſe Anweiſung zum Brieſſchreiben für Kinder, wird ihrem Zweck entſprechen 
und wit Nutzen gebraucht werden. 


„Die Preuſſiſche Volksſchule, oder geordnete Sammlung der Königlich 
Preuſſiſchen Geſetze und Verordnungen über das geſammte Volksſchul⸗ 
weſen, zum Handgebrauch,“ \ 

ungefähr 40 Bogen in groß Octav, zo Zeilen auf jeder Seite, ſtark, erſcheint im Mai dieſes Jahres 

und bis dahin wird Vorausbezahlung mit Zwanzig Sübergroſchen Courant darauf angenommen; ſpäter 
tritt ein höherer Ladenpreis ein. Ausführliche Ankündigungen mit dem Inhalts ⸗Verzeichniß werden 
gratis ausgegeben bei a C. ©. Zobel. 


Das Verzeichniß derjenigen Bücher aus allen Wiſſenſchakten, welche im dritten Drittel des Jabres 


1824 ganz neu oder in neuen Auflagen erfchienen ſind, wiſſenſchaftlich geordnet ꝛc., iſt fertig geworden 
und für 2 2 Sgr. oder 2 ggr. Courant zu haben bei Ay 9 C. G. Zobel. | 


